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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

wie die Zeit doch vergeht. Immer wenn ein neuer Gemeindebrief 
ansteht, sind drei Monate vergangen. So auch jetzt der Advent, 
Weihnachten. Ein neues Jahr hat begonnen und wir hatten mal 

wieder richtig Winter. 
Es hat sich einiges getan, besonders in unserem 

Kirchengemeinderat. 
Nun steht das Frühjahr vor der Tür mit vielen Feierlichkeiten: 

Ostern, Konfirmationen, unser Chor Voice and Spirit wird 20 und 
Heist wird 750.

Viel Spaß beim Lesen
wünscht das Redaktionsteam

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de



Geistliches Wort

Liebe Leserin und lieber Leser,

manche entsperren damit ihr Handy
und im Personalausweis ist er seit
einigen Jahren Pflicht: unser
Fingerabdruck. Schon im alten
Persien und in China wurden
Verträge mit einem Fingerabdruck
besiegelt und vor gut 100 Jahren
konnte der argentinische Ermittler
Juan Vucetich 23 alte Kriminalfälle an
einem Tag mittels Fingerabdruck
aufklären. Dein und mein
Fingerabdruck machen unsere
Einmaligkeit deutlich. Gebildet wird
der Fingerabdruck zwischen der 10.
und 18. Schwangerschaftswoche
durch Hautfalten. Eine direkte
Notwendigkeit, wofür überhaupt
jeder Mensch dieses einmalige
Erkennungsmerkmal hat, ist bislang
nicht nachgewiesen. Und selbst
durch Verletzungen und
Hauttransplantationen ändert sich
der Fingerabdruck nur kurzfristig. Am
Ende wächst der ursprüngliche
immer wieder durch. Jeder Mensch,
Du und ich, ist einmalig und
unverwechselbar, das macht der
Fingerabdruck deutlich.

In der Bibel ist dies wunderschön auf
den Punkt gebracht:

Herr, ich danke dir dafür, dass du 
mich so wunderbar und einzigartig 
gemacht hast! Großartig ist alles, 

was du geschaffen hast – das 
erkenne ich! Schon als ich im 

Verborgenen Gestalt annahm, 
unsichtbar noch, kunstvoll gebildet 

im Leib meiner Mutter, da war ich dir 
dennoch nicht verborgen. Als ich 

gerade erst entstand, hast du mich 
schon gesehen. Alle Tage meines 

Lebens hast du in dein Buch 
geschrieben – noch bevor einer von 

ihnen begann! 
So heißt es im 139. Psalm.
Wunderbare Worte über die
Schönheit und das Wunder des
Lebens. Egal, was dein und mein
Leben in Frage stellt, an Ostern
feiern wir Gottes Zuspruch und Liebe
zum Leben. In Jesus Christus hat er
uns seine alles verändernde Liebe
gezeigt. Diese Liebe hat mehr Kraft
als Ängste und Sorgen, auch mehr
Kraft als die Angst vor dem
Vergehen.



Dafür steht das Kreuz. Die
Verbundenheit mit Jesus führt
heraus aus Verzweiflung, Schuld und
Todesfurcht. In der Verbindung mit
ihm kannst du das Leben neu
entdecken: Im Lichte der Vergebung,
der Auferstehung und der Liebe. Das
feiern wir an Ostern. Wenn du dich
manchmal fragst, was in schweren
Situationen trägt und welchen Sinn
das Leben hat, schau auf deinen
Fingerabdruck. Er will dich erinnern,
dass Gott dich in Liebe einmalig in
diese Welt gerufen hat. Lebe die
Verbundenheit mit ihm. In diesem
Sinne: Frohe Ostern!
Frühjahrs- und Ostertage im Segen
Gottes wünscht .

Pastor Helmut Nagel

© GemeindebriefDruckerei.de



Monatssprüche

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, 

Stuttgart 

Grafik: © GemeindebriefDruckere



Kontakte            Telefonseelsorge: 0800 111 0111

Kirchengemeinde Moorrege-Heist
Kirchenstraße 52, 25436 Moorrege 
https://www.kirche-mug.de/moorrege-heist

Kirchenregion Marsch & Geest 
www.kirche-mug.de

Kirchenbüro
Öffnungszeiten Dienstag und Donnerstag 11.00-13.00 Uhr
info@kirche-moorrege-heist.de Tel.: 04122 811 11

Pastorin Vivian Reimann-Clausen   Tel.: 04122 97 66 85

reimann-clausen@web.de

Pastor Frank Schüler Tel.: 0174 31 66 406

Kirche.appen@gmail.com

Pastor Dr. Helmut Nagel Tel.: 04129 241

buero@kirche-haseldorf.de

Pastor Michael Galle Tel.: 0160 515 19 22

m.galle@kirche-mug.de

F
o

to
: P

e
te

r W
e

s
e
n

b
e
rg

https://www.kirche-mug.de/moorrege-heist
http://www.kirche-mug.de/
mailto:info@kirche-moorrege-heist.de
mailto:reimann-clausen@web.de
mailto:buero@kirche-haseldorf.de


Kontakte

Ev. Kindergarten St. Michael
Kirchenstraße 57, 25436 Moorrege, Tel.: 04122 99 0 49
Leitung Sebastian Carstens-Töpfer 

Friedhof
Jürgen Heydorn Tel.: 0171 28 96 94 2
Frau Drechsler, Frau Paelchen
montags und mittwochs 10-12 Uhr  Tel.: 04122-400838 
friedhof@kirche-moorrege-heist.de

Kinder- und Jugendarbeit, Seniorencafé,
Babycafe, Mondscheinkirche
Diakonin Carmen Baldzun
Ca.Baldzun@web.de Tel.: 04122 40 10 10     

Handarbeitskreis
Waltraud Amtage Tel.: 04122 40 28 844

Diakoniestation Elbmarsch Tel.: 04122 8 32 44

“Voice & Spirit - Gospel and More” 
www. voiceandspirit.de
Catrin Jacobsen (Chorleitung), Tel.: 04101 37 57 96   
catrinjacobsen@gmx.de

mailto:friedhof@kirche-moorrege-heist.de
mailto:Ca.Baldzun@web.de


Wer, was, wann

Handarbeitskreis
1. und 3. Montag 18.00-20.00 Uhr
Waltraud Amtage
04122 40 28 844

Seniorencafé
1. Montag 14.30-16.30 Uhr
Begegnungsstätte Ydrama An´n Himmelsbarg
Diakonin Carmen Baldzun
04122 8 11 11 Büro

Kirchengemeinderat
2. Donnerstag ab 19.00 Uhr
Vorsitz Pastorin Vivian Reimann- Clausen
04122 97 66 85

Mondscheinkirche
Diakonin Carmen Baldzun
0177 15 999 00

Vanessa Essig
vanessaessig@web.de
Vivian Reimann-Clausen

„Voice & Spirit - Gospel and More“
www.voiceandspirit.de
Gemeinsamer Chor Appen und Moorrege
dienstags 19.30- 21.00 Uhr im Wechsel
in Moorrege und Appen
Catrin Jacobsen (Chorleitung)
04101 37 57 966
catrinjacobsen@gmx.de

mailto:vanessaessig@web.de










Ostern

2. April, Gründonnerstag 19:00:
Wieder findet traditionell der
Feierabendmahlsgottesdienst in
Moorrege statt. Am gedeckten
Abendmahlstisch begeben wir uns
auf Jesus Spuren beim letzten
Abendmahl.
3. April: Karfreitagsgottesdienst
10:00
5.April: Ostergottesdienst mit
hereintragen der neuen Osterkerze
10:00
6.April : Familiengottesdienst mit
Brunch. Es wäre schön, wenn jeder
etwas Finger-Food mitbringen würde

Bild von James Chan auf Pixabay

Bild Anja Eiffert





Jubelkonfirmation

Auch in diesem Jahr wollen wir unsere Goldenen und 
Diamantenen KonfirmandInnen ehren.

Der Gottesdienst findet am 19. September um 14:00 in der St. 
Michael Kirche statt. Im Anschluss gibt es die Möglichkeit bei 

Kaffee und Kuchen gemütlich zu klönen und Erinnerungen 
auszutauschen. 

Gefeiert werden die Jahrgänge 1966 und 1976. 
Wer sich angesprochen fühlt oder Kontakt zu anderen 

MitkonfirmandInnen hat, kann sich gerne im Gemeindebüro 
melden unter 04122 81111 oder eine Email schreiben an 

info@kirche-moorrege-heist.de.

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de



Buß- und Bettag – ein besonderer 

Tag für und von der Diakonie

Traditionell wurde der Buß- und
Bettag auch in diesem Jahr
zusammen mit der Diakonie
gestaltet. Federführend hatte
Martina Neuhaus ein kleines Anspiel
verfasst, in dem es über die
familiären Beziehungen in kritischen
Lebenssituationen ging und wie die
Mitarbeiterinnen der Diakonie und
auch andere Menschen sich
einbringen können um Brücken zu
bauen, die uns allen den Alltag
leichter bewältigen lassen. Zusätzlich
sang Anne Neuhaus ein wunderbar
passendes Lied. Die musikalische
Begleitung an der Orgel übernahm
Frau Mennerich. Neben Pn.
Reimann-Clausen war auch Propst
Drope Teil des Gottesdienst-Teams
und zwar aus einem besonderen
Anlass. Der Pfarrsprengel Marsch
und Geest hatte auf Vorschlag der
KG Moorrege-Heist beschlossen,
Frau Martina Neuhaus für das
Kronenkreuz der Diakonie in Gold
vorzuschlagen.

Dieses wurde vom Propst am
heutigen Tag der sehr überraschten
Frau Neuhaus verliehen in
Würdigung ihres unermüdlichen
Einsatzes für die Patienten und
Patientinnen im ambulanten
Pflegebereich, für den Einsatz in
ihrem Team und in weiteren
Bereichen der diakonisch-kirchlichen
Arbeit wie die Gestaltung der
Gottesdienste oder auch Teilnahme
an Veranstaltungen für die
Konfirmanden. Neben dem Kreuz gab
es Blumen und einen Engel aus
Tiffany-Glas, gestaltet in Appen.
Auch auf diesem Wege möchten wir
noch einmal Danke sagen für mehr
als 30 Jahre Dienst in der Diakonie.

Text: A.Eiffert

Bild: A.Eiffert/ W.Ahrennhold



Mit viel Musik durch die 

Adventszeit
Zuerst kamen die Jüngsten, die
Vorchöre der Chorknaben unter der
Leitung von Wolf-Tobias Müller und
stimmten uns mit unter-
schiedlichsten Liedern auf die
Adventszeit ein.

Im Anschluss waren Vororchester,
Orchester und die Blechbläser des
LMG zu Gast in unserer Kirche. Super
diszipliniert wurden schon am
Nachmittag Instrumente und
Zubehör geliefert. Alle fanden ihren
Platz im Altarraum – 55 Schülerinnen
und Schüler mit ihren manchmal
doppelt so großen Instrumente.
Unglaublich. Auch die Notenständer
und das Schlagwerk hatten Platz.
Eineinhalb Stunden hörten wir in der
fast voll besetzten Kirche klassische
und weihnachtliche Melodien. Wie
viel Einsatz und Extrazeit neben den
AG-Stunden von Lehrern,
insbesondere Frau Herbig, den Eltern
und SchülerInnen erforderlich ist,
kann man sich vorstellen.

Dann erfreuten uns der Chor Vocalis
und der Projektchor Seester unter
der Leitung von Masanori Hosaka.
Auch hier wurden verschiedene
adventliche und weihnachtliche
Lieder vorgetragen mit einer
unglaublichen Präzision in der
Mehrstimmigkeit.

Den Abschluss der vor-
weihnachtlichen Konzerte gestaltet
schon traditionell Elbvocal. Neue und
alte Weihnachtslieder bescherten
uns einen stressfreien wunderbaren
Abend vor Weihnachten.

Wir danken allen Beteiligten für
diese tollen Konzerte und hoffen auf
ein Wiedersehen im diesjährigen
Advent.
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Krippenspiel mal anders

Was bewegte Maria und Josef auf
ihrer unwirtlichen Reise nach
Jerusalem so kurz vor der Geburt des
Kindes?
Heftiger Ärger, weil es keine
passable Unterkunft gab, obwohl
doch alle aufgerufen waren zur
Volkszählung zu kommen, Ekel über
die Fliegen und den Dreck im Stall,
große Freude über die glückliche
Geburt des Kindes. Aber auch wieder
der Kummer über die ungewisse
Zukunft und die Angst, dass der
jungen Familie etwas passieren
könnte.
Musikalisch untermalt wurden diese
unterschiedlichen Gefühle durch
einen Rap:
Ich bin die Freude, doch nichts ist
hell, mein Lachen ist weg, mein Herz
schlägt schnell. Wo ist das Funkeln,
das uns bewegt, hat diese Welt die
Hoffnung verlegt?

Aufgeführt wurde das Krippenspiel
zweimal an Heiligabend, im
Seniorenheim und beim
Seniorenkreis. 18 Kinder haben sich
hier engagiert, Texte gelernt und
mutig vorgetragen. Unterstützt von
einer Konfirmandin und dem
bewährten Team um unsere
Diakonin Carmen Baldzun war das
Krippenspiel wieder ein großer
Erfolg.
Danke an Groß und Klein für euer
Engagement!

Text: Anja Eiffert/Carmen Baldzun

Foto: Carmen Baldzun



Veränderungen im KGR

Zum November und zum Dezember 
sind Ulrich Krause und Wolfgang 
Ahrenhold leider aus dem KGR 

ausgeschieden.

Uli hat federführend den Umbau des
Gemeindehauses zur Kita begleitet.
Mit seinen Kenntnissen als
„Handwerker“ konnten viele
Probleme schnell gelöst und der Bau
endlich vorangebracht werden. Er
war ebenfalls 2. Vorsitzender sowie
Abgeordneter in der Synode und hat
so viele Dinge mit auf den Weg
gebracht.

Wolfgang hat zum einen dem
Gemeindebrief ein neues Gesicht
verliehen, zum anderen den
Friedhofsausschuss geleitet. Dies war
insbesondere aufgrund der knappen
Kassen der politischen Gemeinde
nicht immer eine einfache Aufgabe
und erforderte viel Finger-
spitzengefühl bei den Ver-
handlungen.

Ein ganz großes Dankeschön an
euch beide für die geleistete Arbeit.

Im Namen des KGR Anja Eiffert

Nun gilt es wieder zwei Menschen zu
finden, die Lust haben sich für ihre
Kirchengemeinde zu engagieren.
Schaut doch einmal unverbindlich bei
einer der öffentlichen KGR-Sitzungen
am 2. Donnerstag im Monat 19:15
vorbei oder wendet euch an Pastor
Schultz oder Pastorin Reimann-
Clausen.

Pastorin Reimann-Clausen ist bis
Ende März im Sabatikel, d.h. sie
arbeitet nicht in der
Kirchengemeinde. Pastor Schultz, der
seit November Mitglied im KGR ist,
hat den stellvertretenden Vorsitz
übernommen und ist derzeit der
Ansprechpartner, gerne über das
Kirchenbüro.

Für die Gottesdienste und andere
Kasualien ist derzeit Pastor Tomas
Vocka bei uns als Vertretungspastor
tätig, den der ein oder andere im
Gottesdienst sicherlich schon erlebt
hat.



Kerzen der Erinnerung

Gottesdienst zum Gedenken an die 

Sturmflut 1976

Am Vortag des Gedenk-
gottesdienstes hatte unser
Bürgermeister Daniel Kullig die
Gemeinde auf den Saal des
Haseldorfer Hofes zu einem
gemeinsamen Erinnern an die
Jahrhundertflut eingeladen. Von
seinem großen Helferteam
wunderbar organisiert nahmen fast
200 Marschbewohner an der
Veranstaltung teil. Es wurde mit
Fotos und einem Film noch einmal
dokumentiert, wie es sich vor 50
Jahren in unserer Haseldorfer
Marsch zugetragen hat. Es kamen
auch Zeitzeugen zu Wort, die sich
unmittelbar mit dieser Katastrophe
konfrontiert sahen. Auch in mir
wurden wieder Erinnerungen wach,
angefangen vom Klopfen und
Klingeln der Feuerwehr an der
Haustür meines Elternhauses auf
Heister Feld.

Sie riefen: „Verlasst sofort euer
Haus, der Deich in Hetlingen ist
gebrochen und das Wasser kann
jeden Moment hier sein!“ Ziemlich
hektisch wurden ein paar Sachen
gepackt und schon ging es mit dem
PKW ins höher gelegene Nachbardorf
Heist, wo wir bei Verwandten
unterkamen. Nach 3 Wochen etwa
kehrten wir zurück, in ein Haus in
dem Fensterhoch das Elbwasser
gewütet und alle unteren Räume in
eine Schlicklandschaft verwandelt
hatte… und tote Tiere mit
aufgedunsenen Bäuchen im Garten
lagen. Bilder, die man nie mehr
vergisst!
Am Sonntag dann, den 18.01.2026
hatte Pastor Nagel für den
Pfarrsprengel zu einem Gedenk-
Gottesdienst in die St. Gabriel Kirche
in Haseldorf eingeladen, und sehr
viele Besucher sind gekommen.
Innerlich noch etwas aufgewühlt
vom Vortag, wo durch Fotos und
Filme noch einmal das ganze Ausmaß
der Sturmflut gezeigt wurde, saß
auch ich in der Kirche und merkte,
dass hier nun genau der richtige Ort
ist, um ruhig zu werden und um
dankbar zu sein.



Dankbar dafür, dass kein
Menschenleben den Fluten zum
Opfer fiel. In der Begrüßung fand
Pastor Nagel die richtigen Worte, in
dem er genau das besonders
hervorhob, sowie auch die Solidarität
unter den Nachbarn, ja unter den 3
Gemeinden Haselau, Haseldorf und
Hetlingen. Jeder hat jedem geholfen.
Während der Predigt von Pastor
Nagel kamen auch 3 Zeitzeugen zu
Wort, die aus ihrer Erinnerung
heraus schilderten, wie sie die
Katastrophe mit ihren Familien
erlebten. Auch hier wurde immer
wieder deutlich, wie sehr man sich
nachbarschaftlich unterstützt hat.
Strom gab es nicht, aber einen
Nachbarn mit Holzofen, der dafür
sorgte, dass es für alle eine warme
Mahlzeit gab, oder ein Ruderboot
besaß, indem man Tiere in höher
gelegene Höfe bringen konnte.
Einen besonderen Moment während
des Gottesdienstes war das
gemeinsame Lesen der Fürbitten, zu
dem die Bürgermeister aller 3
Gemeinden sich mit Pastor Nagel vor
dem Altar einfanden.
Ebenso berührend war der Augenb-
lick, als die Gottesdienstbesucher die
Möglichkeit bekamen im Altarraum
eine Erinnerungskerze zu entzünden.
Ich hatte den Eindruck jeder und jede
hatte das Bedürfnis dies zu tun, die
Menschenschlange war endlos.

Musikalisch umrahmt, mit sehr
schönen und einfühlsamen Liedern
wurde der besondere Gottesdienst
vom Kirchenchor St.Gabriel unter der
Leitung von Thorben Korn.

Auch wenn jetzt 50 Jahre vergangen
sind, so ist doch das Geschehen in
unseren Köpfen immer noch präsent.
Meteorologische und astronomische
Kräfte hatten im Zusammenspiel die
Grundlage für diese besondere
Flutwelle entstehen lassen. Dagegen
halten wir heute mit erhöhten
Deichen und Menschen, die
hoffentlich alles genau im Blick
haben und für unser aller Sicherheit
sorgen. Hoffnung und Zuversicht sind
gute Wegbegleiter!
Gott, du bist unser Leuchtturm, dein
Licht leuchtet, nichts strahlt heller
und du führst uns durch den Sturm.
Du bist unser Halt in der rauen See.
Gott sei Dank!
Mit diesen Zeilen aus dem Lied:
„Leuchtturm“ grüße ich herzlich und
danke allen Beteiligten, die sich für
das Zustandekommen der
Ausstellungen und Präsentationen
engagiert haben und für den
wunderbaren und einfühlsamen
Gottesdienst.

Foto: A.Stender Text: Angela Schuldt



Seniorenausfahrt

In diesem Jahr ging es mit 20
Senioren nach Lübeck. Die Ausfahrt
wurde in Kooperation mit Senioren
aus der Eidelstedter Gemeinde und
deren Diakon organisiert. Alle
genossen die vorweihnachtliche
Stimmung auf dem wunderschönen
in der Altstadt gelegenen
Weihnachtsmarkt. Anschließend war
zum Gänse-Essen geladen. Der
Heimweg führte mit einer
Lichterfahrt durch Hamburg.

Text: Anja Eiffert/Carmen Baldzun
Foto: Carmen Baldzun



Konfirmationen 2026

25. April 11:00  Uhr
Henri Ferris Cohrs
Matti Jonne Cornils
Janis Oskar Henri Dubberke
Jannick Feber
Max Hörburger
Emma Louisa Holz
Sophia Emily van Ingen
Enni Lehmann
Mette Rafael
Linya Matilda Stahl
Lena von Stamm
Titus Wohler
Lauri Tschachschal

25. April   14:00  Uhr
Hannah Bornholdt
Leonie Dohrmann
Anna-Olvia Höschele
Henry Hoh
Miron Kleinwort
Lea Oltersdorf
Lina Marie Pirr
Timo Sorgenfrei
Henry Alexander Wagner
Daniel Wroblewski
Theo Zühlke

In Appen werden aus Moorrege konfirmiert

9.Mai 11:00
Laura Karte

9. Mai 14:00
Askiel Steen Norwin Strehl
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20 Jahre „Voice & Spirit“ – Lasst 

uns gemeinsam singen und feiern!
Kaum zu glauben, aber wahr: Wir,
„Voice & Spirit – Gospel and more“,
feiern unseren 20. Geburtstag!
Seit nunmehr zwei Jahrzehnten leitet
unsere Chorleiterin Catrin Jacobsen
den Chor mit Leidenschaft,
Engagement und Professionalität.
Wir sind dankbar und voller Respekt
für ihren stetigen und großartigen
Einsatz für den Chor und für alle
Musikliebhaber:innen von „Gospel
and more“. Danke, Catrin!

Das gesamte Jahr steht im Zeichen
unseres Jubiläums, für das sich Catrin
zwei ganz besondere Highlights in
der ersten Jahreshälfte überlegt hat.
Den Auftakt macht unsere
emotionale Zeitreise: Unser „Best
of“- Konzert in Moorrege am
22.03.2026 um 17.00. In diesem
Jubiläumskonzert singen wir die
besten Lieder aus unserer 20-
jährigen Chorgeschichte. Freut Euch,
freuen Sie sich auf gefühlvolle
Balladen, mitreißenden Gospel und
die Songs, die uns zu dem gemacht
haben, was wir heute sind. Lasst uns
gemeinsam in der Moorreger Kirche
singen und feiern. In diesem Sinne:
„Oh, happy day!“

Doch ein Geburtstag ist noch
schöner, wenn man ihn mit Freunden
teilt. Deshalb folgt ein weiter
Höhepunkt im Mai: Unser
Festkonzert mit Gastchören im
Bürgerhaus Appen am 31.05.2026
um 17.00. Wir haben unsere
befreundeten Chöre „St. Martin
Smile“ aus Pinneberg und
„Gospeltrain“ aus Rellingen
eingeladen, um gemeinsam das
Bürgerhaus zum Beben zu bringen.

Macht Euch, machen Sie sich auf ein
Gänsehaut-Erlebnis gefasst: Wenn
wir uns alle zum großen Finale
vereinen und einen stimmgewaltigen
Chor aus rund 100 Sängerinnen und
Sängern erleben. Gemeinsam singen,
gemeinsam feiern!
Wir laden alle herzlich ein, mit uns
dieses Jahr unseren 20. Geburtstag
zu feiern! Auf die Musik und auf die
nächsten 20 Jahre!
Euer Chor
„Voice & Spirit – Gospel and more“

















D a t e n s c h u t z

Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefes, sei es in Papier- oder digitaler 
Form! Um Sie alle möglichst ausführlich an unserem Gemeindeleben teilhaben lassen 
zu können, schreiben wir über Veranstaltungen und nutzen natürlich auch Bilder. Bei 
Großveranstaltungen ist es üblich, Fotos zu machen. Für diesen Fälle hängt in unserer 

Kirche ein Info-Zettel, wenn Bilder gemacht werden. Wir hoffen natürlich, dass Sie 
einverstanden sind. Vortragende werden im Einzelnen nach ihrer Zustimmung gefragt.

Es ist es auch üblich, dass Amtshandlungen wie Taufen, Konfirmationen, Hochzeiten 
oder Beerdigungen, die Kirchengemeindegliederbetreffen, in der Gemeinde kundgetan 

werden, zum einen durch Abkündigung im Gottesdienst aber auch in der gedruckten 
Form des Gemeindebriefes. Hierauf machen Sie die PastorInnen oder die 
Mitarbeitenden des Kirchenbüros aufmerksam. Sie können natürlich der 

Veröffentlichung allgemein oder im Einzelfall widersprechen, dann erscheint keine 
Mitteilung im Gemeindebrief.

Auf eine Veröffentlichung der Amtshandlungen in der digitalen Form des 
Gemeindebriefes verzichten wir grundsätzlich.

Im Folgenden finden Sie die offiziellen Paragraphen der Datenschutzerklärung.

Ihr Gemeindebriefteam

Die Abgabe an die DNB ist nach § 8 Abs. 7 DSG-EKD eine zulässige Offenlegung der im 
Gemeindebrief veröffentlichten Gemeindegliederdaten, da die DNB gesetzliche Aufgaben 
wahrnimmt.

„§ 15 DSDVO

Veröffentlichung von Gemeindegliederdaten

{1) Die Kirchengemeinden dürfen personenbezogene Daten im Zusammenhang mit 
Amtshandlungen und mit Geburtstagen oder Jubiläen von Gemeindegliedern in 
Gemeindebriefen und anderen öffentlichen kirchlichen Publikationen mit Namen sowie Tag und 
Ort des Ereignisses veröffentlichen, soweit die Betroffenen im Einzelfall nicht widersprochen 
haben. Auf das Widerspruchsrecht sind die Betroffenen rechtzeitig vor der Veröffentlichung 
schriftlich hinzuweisen. Bei regelmäßigen Veröffentlichungen ist es ausreichend, wenn ein 
Hinweis auf das Widerspruchsrecht an derselben Stelle wie die Veröffentlichung erfolgt.

{2) Eine allgemeine zugängliche elektronische Veröffentlichung personenbezogener Daten nach 
Absatz 1 ist nur zulässig, wenn die Einwilligung der betroffenen Person vorher schriftlich 
eingeholt worden ist.

{3) Personenbezogene Daten von Personen, für die eine Auskunftssperre nach § 51 BMG oder ein 
bedingter Sperrvermerk nach § 52 BMG besteht, dürfen für Veröffentlichungen nur genutzt 
werden, wenn vorher die schriftliche Einwilligung der betroffenen Personen eingeholt wurde.“



Urheberrechte:

Alle lnhalte dieses Gemeindebriefes, insbesondere Texte, Fotografien 
und Grafiken, sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, 
soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei den Autoren, 
Fotografen bzw. Zeichnern. Die weitere Verwendung darf nur mit 
Zustimmung der Rechteinhaber erfolgen.

Auflage: 

Diese Ausgabe des Gemeindebriefes erscheint in einer Auflage von 
500 Exemplaren.

Verteilung:

Der Gemeindebrief wird kostenfrei abgegeben. Freiwillige, 
zweckgebundene Spenden zur Minderung der Druckkosten sind 
erwünscht.
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